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Kreis- und Aneige-Blatt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 
M 38. Danzig, den 14. Mai. 1898. 


Amtlicher Theil. 
1. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


He Unter Hinweis auf meine Verfügung vom 5. d. Mts. in Nr. 36 des Kreisblatts mache 
ich ſämmtliche Guts⸗ und Gemein devorſtände nochmals darauf aufmerkſam, daß die Wahlerliſten 
zur Reichstagswahl vom 18. Mai cr. ab 8 Tage lang im Amtslokal des Ortsvorſtandes zur 
Einſicht öffentlich auszulegen ſind, dieſes vorher in der Ortſchaft ortsüblich bekannt zu machen 
iſt, und am 26. Mai die Wählerliſten mit der Beſcheinigung über die erfolgte Bekanntmachung 
und die ſtattgehabte Auslegung der Lifte zu verſehen ſind. 

Etwa angebrachte Beſchwerden gegen die Wählerliſte ſind mir ſofort mit Bericht 
einzureichen. 

Danzig, den 12. Mai 1898. 

er e 


2 Die Reviſion der am 9. d. Mis. in Kokoſchken geimpften reſp. wiedergeimpften Kinder 
aus Kokoſchken, Leeſen. Ellernig, Smengorſchin, Czapeln, Kl. Kelpin findet am Montag, den 
16. d. Mits., Vormittags 10 Uhr, im Schulhauſe zu Kokoſchken ſtatt. 

Die Ortsvorſtände der genannten Ortſchaften fordere ich auf, für die Geſtellung der 
geimpften Kinder zur Nachſchau Sorge zu tragen. 

Danzig, den 12. Mai 1898. 

Der Landrath 

3. Ich mache hierdurch auf die in No. 19 des Amtsblatt der hieſigen Königlichen Regierung 
erſchienene Bekanntmachung der Hauptverwaltung der Staatsschulden vom 19. April er., 
betreffend die Benutzung des preußiſchen Staatsſchuldbuches aufmerkſam 

Danzig, den 11. Mai 1898. 4 
Der Landrath. 
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4. In Prauſt iſt am 10. d. Mts. ein umherlaufender fremder Hund, welcher dort andere 
Thiere aus Prauſt und aus Ruſſoſchin gebiſſen hat, getödtet worden und hat die durch den 
beamteten Thierarzt ausgeführte Sektion ergeben, daß dieſer Hund der Tollwuth verdächtig war. 


Auf Grund des § 38 des Viehſeuchen⸗Geſetzes vom 
1. Mai 1894 und des 8 20 der Inſtruktion zu dieſem 
Geſetz vom 27. Juni 1895 ordne ich hierdurch an, daß in 
allen Ortfchaften der Amtsbezirke Prauſt, Ohra, Suckſchin, 
Langenau, Goſchin, Straſchin und Schönfeld alle Hunde 
für einen Zeitraum von 3 Monaten ſeit Erſcheinen dieſes 
Kreisblattes feſtgelegt, angekettet oder eingeſperrt werden 
ſollen. Der Feſtlegung gleich zu achten iſt das Führen 
der mit einem ſichern Maulkorbe verſehenen Hunde an 
der Leine; jedoch dürfen die Hunde ohne polizeiliche Erlaubniß 
maus dem gefährdeten Bezirke nicht ausgeführt werden. 


Die Benutzung von Hunden zum Ziehen iſt unter der Bedingung geftattet, daß dieſelben 
feſt angeſchirrt, mit einem ſichern Maulkorbe verſehen und außer der Zeit des Gebrauchs feſtgelegt 
werden. Die Verwendung von Hirtenhunden zur Begleitung der Heerden, von Fleiſcherhunden 
zum Treiben von Vieh und von Jagdhunden bei der Jagd kann unter der Bedingung geſtattet 
werden, daß dieſe Hunde außer der Zeit des Gebrauchs und außerhalb des Jagdreviers feſtgelegt 
oder mit einem ſichern Maulkorbe verſehen an der Leine geführt werden 

Wenn Hunde dieſer Anordnung zuwider in dem bezeichneten Bezirk frei umherlaufend 
betroffen werden, ſo kann deren ſofortige Tödtung angeordnet werden; außerdem hat der Beſitzer 
des Hundes gemäß 8 66 des Viehſeuchengeſetzes eine Geldſtrafe bis 150 AM oder Haft verwirkt. 
117 17 Amtsvorſteher erſuche ich, alle zur Anzeige gelangenden Uebertretungen ſtrenge zu 
beſtrafen. 

Die Gensdarmen beauftrage ich, die von ihnen angetroffenen im Sperrbezirk vorſchrifts⸗ 
widrig frei umherlaufenden Hunde ſofort zu erſchießen. 


Die Guts⸗ und Gemeindevorſtände ſämmtlicher Ort⸗ 
ſchaften der oben genannten Amtsbezirke beauftrage ich, 
dieſe Verfügung ſofort in der Ortſchaft bekannt zu machen. 

Danzig, den 12. Mai 1898. 

Derr Nan dea th 
5. Unter den Schweinen des Hoſbeſitzers Flockenhagen in Oſterwick iſt die Rothlaufkrankheit 
ausgebrochen. 


Danzig, den 12. Mai 1898. 
Der Landrat h 
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6. Vor einiger Zeit ift die noch nicht vollendete, abgebundene Rüſtung eines größeren 
Neubaues in Folge des heftigen Windrucks umgeſtürzt und dadurch nicht nur ein bedeutender 
Schaden an Material, ſondern auch der Tod eines Menſchen herbeigeführt. Die angeſtellte 
Unterſuchung hat ergeben, daß die Rüſtung zwar vorſchriftsmäßig abgebunden, aber, namentlich 
im Hinblick auf ihre Ausdehnung und Höhe, nicht genügend durch geeignete Maßnahmen gegen 
die Einwirkung des ſtark wehenden Windes geſichert war. 8 

Ich ſehe mich deßhalb veranlaßt, hierdurch zu beſtimmen, daß die Standfeſtigkeit ver⸗ 
bundener Gerüſte von mehr als 10 m Höhe gegen Windruck fortan durch ſtatiſche Berechnung 
nachzuweiſen iſt. Die Gerüſte ſind nöthigenfalls durch Verankerung und Verſteifung gegen 
Umkippung zu ſichern. 

Ich erſuche, den Inhalt dieſer Verfügung nicht nur den betheiligten Staatsbaubeamten, 
ſondern auch den Baupolizeiverwaltungen zur Nachachtung mitzutheilen und die ſorgfältige 
Durchführung zu überwachen. 

Berlin, den 6. April 1898. 

III. 4699. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage: gez. Schultz. 

Vorſtehenden Erlaß des Herrn Miniſters für öffentliche Arbeiten bringe ich hierdurch 
zur Kenntniß der Ortspolizeibehörden. 

Danzig, den 9. Mai 1898. 

Der Landrath. 


7. Es werden vielfach Metallpfeifen als Signalpfeifen und auch als Kinderſpielzeug in 
den Handel gebracht, welche einen den im Reichsgeſetz vom 25. Juni 1887 als höchſte zuläſſige 
Grenze feſtgeſetzten Satz von 10% weit überſteigenden Gehalt von Blei aufweiſen und deshalb 
der menſchlichen Geſundheit leicht ſchädlich werden können. Vor dem Gebrauch ſolcher ſtarkblei⸗ 
haltigen Metallpfeifen wird hierdurch gewarnt. 

Zugleich erſuche ich die Herren Amtsvorſteher, derartige als Kinderſpielzeug in den Ver⸗ 
kehr gebrachten metallenen Pfeifen, ſowie auch andere metallenen Spielſachen, welche von den 
Kindern in den Mund genommen werden, namentlich Blasinſtrumente und Koch⸗ und Eßgeſchirre 
für Puppenküchen auf ihren Gehalt an Blei und Zink unterſuchen zu laſſen und falls ſich dabei 
ein geſundheitsſchädlicher Gehalt dieſer Metalle ergiebt, ein ſtrafrechtliches Verfahren auf Grund 
der 88 12 bis 15 des Geſetzes vom 14. Mai 1849, betreffend den Verkehr mit Nahrungsmitteln, 
Genußmitteln und Gebrauchsgegenſtänden herbeizuführen. 

Danzig, den 10. Mai 1898. 
Nr Landrat h⸗ 


8. Die Influenzakrankheit unter den Pferden des Hofbeſitzers Wiebe in Einlage iſt erloſchen. 
Danzig, den 5. Mai 1898. 

N Der Landrath. 

9. \ 


Die Arbeiter Ferdinand Brudler und Albert Friedrich aus Ruſſiſch⸗Polen, welche im 
Gut Rexin beſchäftigt waren, ſind von dort entlaufen. Ich erſuche, auf dieſelben zu achten und 
ie im Ermittelungsfalle feſtzunehmen, ſowie mir davon fofort Anzeige zu machen. Vor der 
eſchäftigung dieſer Ausländer ohne meine Genehmigung wird hierdurch gewarnt. 
Danzig, den 9. Mai 1898. 
e e e e e 
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10. Der Gärtner Johann Krauſe in Kl. Kleſchkau iſt als Ortsdiener ſowie als Feld⸗ und 
Forſthüter für den Gutsbezirk Kl. Kleſchkau beſtellt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 
Danzig, den 10. Mai 1898. 
e e eee e 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. | 


Bekanntmachung. 

11. Es ſteht zu erwarten, daß bei der eingetretenen warmen Witterung vorausſichtlich in 
den nächſten Wochen eine ſtarke Aalwanderung, beſondes während des Vollmondes, ſtattfinden wird. 

Auf Grund des § 5 Abſatz 2 der Allerhöchſten Verordnung vom 8. Auguſt 1887, 
betreffend die Ausführung des Fiſchereigeſetzes in der Provinz Weſtpreußen, ertheile ich daher 
für den Umfang der Küſten⸗ und Binnenfiſcherei⸗Gewäſſer des Regierungsbezirks Danzig die 
Erlaubniß zum Betriebe des Aalfanges für die ganze Dauer der diesjährigen Frühjahrs⸗ 
ſchonzeit, einſchließlich der wöchentlichen. 

Danzig, den 9. Mai 1898. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
von Holwede. 


112 Bekanntmachung. 
Der Arbeiter Guſtav Kaſchner zu St. Albrecht iſt von mir als Buſchwärter für die 
Strauchpflanzungen an der alten Radaune verpflichtet worden. 


Danzig, den 10. Mai 1898. 
Der Deichhauptmaun. 


Wannow. 


13. 5 Bekanntmachung. 
Die Königliche Forſtverwaltung Oliva beabſichtigt den ſog. Schwedendamm, welcher als 
öffentlicher Weg von der Chauſſee Leegſtrieß —Ramkau bei Goldkrug abgeht und nach Oliva führt 
im Königlichen Walde in den einzelnen Theilen durch Verlegung zu ſteiler Strecken zu verbeſſern⸗ 
Der Hohlweg vor Oliva ſoll geſchloſſen und dafür der neue bereits ausgebaute Weg, welcher uͤber 
dem alten Hohlwege um das Oberförſterdienſtland herabläuft und in den Weg nach der Keſſelkaule 
mündet, auf 6 m bis an den alten Weg unterhalb der Hohle verbreitert und für den öffentlichen 
Verkehr frei gegeben werden, welcher wie früher beim Oberförfterdienftgehöft in die Roſengaſſe mündet. 
Es wird dieſes Vorhaben zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit der Aufforderung, gemäß 
§ 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 etwaige Einſprüche dagegen binnen 4 Wochen, 
vom Tage der Veröffentlichung ab, ſchriftlich oder zu Protokoll bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
bei dem unterzeichneten Bezirks⸗Amt geltend zu machen. 


Oliva, den 10. Mai 1898. | 


Das Bezirksamt Dliva’er Forit. 
Beilage. | 


